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Eatuslaits an Statttölatt».

Siiiper Siruotßer!
Smljti tid) nidjb nud) fdjuljbicf in ber Seele fdjmärjen, bafjmen baë

Ij nilige Sanb miter finbhnfften Sofomopfciffe ferpropfjaneöficrtb? ®cr
©nitanb mufj eim rächt ferbarmen unb roenner roiebter inj jtbiidje Sanbt
fet)m, fönnbte er jefeert am SBattmenionntig ftatt auf tfjem ©Ijfelein nufj
SHofjt'chilj ßtjooli britter Slafj nadjer Seraufafem hineinfahren. SBo man
bamafjtj rief: Crucifigite eum, fretjigt ifjn, freien jej bie ©ifenbanjiege.
SSomcn fonfcbt rief: ©offinna! britttmeu jetit: Sltlefj aufjftaigen! gimpfjjebn
SERtnauten Slufcntljnlt SBahgciitocrel nacb SSettleljeem. Sittiefi, roer in
Söricho cigefct)tlegen ift!

Sn ttjen 33nnnl)üfjfen fint bi Omntbüfj nufgfchtetlt roie ©berjenftögg
ncpeneiuanber, roie j'3itidj otter j'öärn unb j'Stagati unb ftnbt aud)
SJteiitfchenfi'cher, aper nicbb roie ^Sctrufj. ©t rufen in Söricho: ©ottel jur
Srompcthe! in Siettlehcem : ©ottel ju ttjen 3 Senigen! otter ©ottel jur
bifjenben ÜWiagb afteene 33ei Seraufenlcm rüljfenji: ©ottel ©alomon! unb

wo man rächt ©aar laffen mufj, fjeifjt'ë: ©ottel Slbfoflon SBomen eim ben

©aitfefel in Unfdjntbt ttjâfdjt, fjeifjt'ë: ©ottel jum $J5itt.atu§! Sie S&raö=
fiten (ofdieren peim ebtgen S"b otter im Subafjgatttjen ju ben braifjig
©tipertingcn. Sie 3ro"*roächber, roeldje frifjer fromme ©[eibige roaren, finb
jehert ntnmonfiichtige ©leibiger unb 33riohrithätiafajionäre. ®a tft geroifj
audj manidjer ©olbperger babet unb öbben ain rooblriedjcnte.r SBattlänbter
mit iainem greinb S3arcuê, nidjt ju ferroejcln mit bem ©fongeltfdjten 9Jîar=

cuê, obicfjoljn biefer aud) eine Sut) näben ficfj tjot, aber nicfjt rote bte

©djroeibjerfuf) im Suhra=©impIongefchäffb. 31 uff 3'ou unb auff tben Debl=
berg roerben Stjrabtfetlbafjnen gemacfjb unb roo Subafe ben ©errn ferräterfdj
gef tfjt Ijot, gibj Sifftngerbier unb roo ^etrufj bem SJcalchuê baê Ofjr ab-
fäbulte, baltcnji Orgien.

Seit alten ©djtrtcf fönbt ©tjriftuë abermaljlj ju ©anben nemmen unb
biefjmal nicfjt blooljfj Daubenbänbler, fonbtern ©ifjenbahnagfjjientjänbler jum
Sljempel Ijinaufjjagen, roomit

icfj ferpteipe bein tibi semper 3er

Ladispedicnlus.

^apjï: Slber ronr eê nicfjt eine Sfjorfjeit bon eudj, ben Spater

SJcarttn jum ©eneral ju roäfjlen? ©abt ifjr nicfjt an SJcarttn Sntfjer
gebncfjt?"

Jtefuii: Ilm fo lieber roerben fie uuê naefj deutfdjlanb fjineinlaffen."

csurnpairrfier îtr/us.
Ilm baê SBüftenteben ju ftub'iren,

©djieft man biele, bie ein roitfteê Seben führen,
Sn bie tjeifjen Sänber ju ben roitben Shieren.

©Ettt e Te ij eins itaTE.
SBaê fiir ©äfee beê ©runbeê in feinem Spruche beê Urtheilê
lieber ©efdjäfte ber SDifferenj unb Spiele ber SBörfe

Unfer ©eridjt beê SBunbeê befolgt, baê genöff'fdje beê ©beë,
Stöfjt beim 23olfe ber Scbroeij auf Sprud) beë SSiberê, unb pftanjet
SBitten beê Un unb SJcutfj beë SJcifj unb Sîtffe beê 3tergerê.
Senn in ber Sache beê ©aupteê finb bie ©efdjäfte beê Sdjroinbelê
Saburdj fanftionirt unb auch bie 33uben beê Spièeê
Können fortan itjr SBerf ber ©anb alê Seute beê Saufeê

treiben, in aller 9tuh' beë ©emiitheê unb Suft ifjreë ©erjenê;
Sciemanb ßinbert fie mehr, fein SBort ber SJcadjt beê ©efefeeê,

Sluch fein ©tab beë 93ucfjeê im fchüfeenben ©ober ber ©träfe.
braucht ficfj bocfj baê ©ejüdjte ber Ottern, bie Sobber ber 93örfe,

Scur alë SJcänner ber ©hre in ihrem Sontrafte beë Saufeê
Ober S3erfaufê ju bejetdjuen, fo ift ber Slrtifef beê ©tattbenê

gir unb fertig, fein Slrg beê SBafjneê barf 3roetfet erheben.

Senn, ift bie ©adje ber Sbat audj flar für offene Slugen,

®afj eê fidj nur um ©piel beê ©ajarbê in ber Kunbe beê Ureë

©anble unb atteS nur 93ug beê ©umê unb ©eteebe beê Srugê fei,

SJtüfjte audj jeber ein Kopf beê ©djafê fein, ber eê nicht merfte
Sllleê umfonft! ©ê gilt bie ©djrift ber Unter ber beiben,

Unb ifjre ©âge beê Sluê, bafj ibre ©efdjäfte beë ©anbelë
Sauter feien roie SBaffer beê Guetté beê SSergeë, unb nimmer
9tödjen nadj Saud) beê Snobé unb anbern ©erüdjen beê SBobleê.
gabret fo fort, ifjr SBabrer beë Stedjtê, Slbreffen beê Saufeê
SBirb eë regnen auf eudj bon allen ©djafalen ber SBörfe,
Stiftern ber Snbuftrie unb anberm ©efinbel ber Sumpen,
Senn ein ©eridjt beë Seibeê, ein 33iffen beê Secferê ift ifjnen
©ucr ©ntfcfjeib, cr macfjt eudj ju SJcänuern beê ©âenê bon Unfraut.
SJZutfj beê SBeheê bemächtigt fidj unferer ©erjen ber ©djroeijer;
©eh'n roir'ë im ©arten beê Sanbeë fidj jum 33aume beê ©ifteê entfalten.

Jfakulfaftirß î^araaraptîBtt au» ïrBtn IrErttirdtEtt
Ean&fturmrBglBtttBttf.

Sanbfturm Ijeifjt btejenige Sruppe, beren Sluêfjebitng unb ©inberufung
im Sanbe herum f0 oiel ©turnt berborgerufen tjat.

3um Untertcfjieb bom ©olbaten ber gelbarmee trägt ber Sanbfturm=
folbat Ijauptfädjftdj SDcilitärfaput mit Selbbinbe.

3'im Unterfdjieb bon ©emeinen barf ber Offijier ben SJcilitärfaput
bei 9îegenroetter ju ©nufe laffen, bamit er nicfjt nafj roirb, borauêgefetit bafj
cr fur SBaffenrocf unb Sluêrûftung nach neuefter Drbonnanj geforgt fjat.

3um Unterofftjier toirb beförbert, roer bereitê früfjer einen foldjen
SDienft berfeben ober jum minbeften alê ©emeiner fcfjon gebient fiat.

3um Offtjier bagegen fann beförbert roerben, »er gar feinen 9Jcifitär=
bienft abfolbirt fiat; roenn er fid) nur recht felbftüberjeugenb einbilbet, bafj
er ben ®ienft ebensogut fenne alê mandjer Cfftjier im aftiben ©ienft. Sft
cr nebenbei noch 33erficherungêagent, fo fann er fidj mit um fo mefjr Sicherheit
auf ©rfolg um ben ©rab beroerben.

Um fidj auch in berïaftif botlfieilljaft bom Offijier ber aftiben Slrmee

ju uuterfdjeiben, ift eê bem Sanbfturm=Offtjier unbenommen in 9teilj unb
©lieb auf bem SJcarfcbe jeben Stbitiften mit bem gejogenen ©äbel ju
inlutiren, ein ©rttfj, ber fonft nur bent gübrer einer ïruppe, unb jroar nur
SJcüitärperfotten, ber gafjne ober einem Sruppenförper gegenüber geftattet ift.

^at^alî ©Brttîîarïrï-@Brprâdî.
ÎH. : ®aê roar ein ©ebränge jur ïfjeaterfaffe."
©. : Sa, unb ©nralj batte baê SJcalfjeur, unter biefeê ©ebränge ju

geratben, fie roäre balb ju fpät auf bie 93üfjne gefommen."
IL. : Unb rote fam fie loê?"

: SBet iljrer SJcagerfeit fchlüpfte fie ben Seuten burdj bie ginger."

©rurftfBlîlBr.
T>ie SSicbprämtirung beê SSejirfeê 3üridj gab folgenbeë Sîeîultat:

Seiebcrträdjtig: I. Klaffe, feine u. f. ro." (Statt: 9îinber, trädjtig").

j&dirEtliBtt rittçs EtEsbadîBr» an ïri^ Mebaktinn
ïteô ^BbBir»aHBr,(.

©eeljrte SRcbaftion! ©te hpgicnifdje SBobnungêunterîucfjung ift be>

enbct, nnb man barf jetit roobl ein SBort über bie grapebogen, bte unê fjier
in SfteSbacfj borgelegt rourben, fprecfjen. Sd) roitt ber Sîetfie nadj bie gragen
beleuchten :

Sft Sûr ©chlaf j immer überfüllt?" SJcerfen ©ie ben ©ofjn?
SBaê fann bemt ich bafür, bafj roir roieber ein paar 3'rjifïtnge gefriegt
fjaben? D. b, natürlidj, tdj fann roobl bafiir, baê mödjte idj mir fdjön
auêbitten, aber roen geljt baê etroaê an?

Sft ber SBafierfjahnen fa über?" Daê ift a&er eine impertU
nente grage. SJtit anberen SBorten: SBie fommt eê, bafj Sbr 3Baffer=
habitat fo tauber ift? ©ie greifen ifjn roofjl gar nicht an, ba ©ie bie ©pi=
rttuofen bem SBaffer borjiefjen?"

Sft bie Kellertuft gut?" Unb roenn nicfjt, eê ttrofjnt ja
ïïciemanb brin, ©ott baê nicfjt auch heifjen: ©alten ©ie ficfj nidjt etroa
beê SBetncê roegen ju biel im Setter auf?"

Sdjäbliche Sluêbûnftungen in ber SBerf ftä tt e ?" $fut, fo

etroaê bin ich an meinen Seuten nicfjt gcroöfjnt.
Unb überall beifjt eê: SBie fteht eê mit ber 9îeinlichfeit?" Sa,

leben roir benn in SBerficn? S" tiefer ©ntrüftung
©in ShMeêbacber.

Bitbrutmtgsbnll.
l|err: ©djnctt jum S3afjnbof. Slber fûfjrit roaê ber mogit, i jahle

e§ fchöns Srinfgelb."
muffdicr: Sllja, bir fit benf en Saffier."

Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruothcr!
Duhtz tich nichd auch schuhdicf in der Seele schwärzen, daßmeu das

hailige Land miter sindhafften Lokomopsciffe ferprvphaneysicrth? Der
Hailand musz eim rächt ferbarmen und wenner wiedter inz jidische Landt
kchm, könndte er jetzert am Ballmensonnlig statt auf them Ehselein nufz
Roht'chilz Chooli dritter Klaß nacher Jerausalem hineinfahren. Wo man
damahlz rief: Lruviti^its eum, kreizigt ihn, kreitzen jez die Eisenbanziege.
Womcn sonscht rief: 5)o!siana! brilltmeu jetzt: Alleß außstaigen! Fimphzehn
Minauien Aufenthalt! Wahgcnwcxel nach Bettleheem. Billich wer in
Jöricho cigcichtiegen ist!

An then Bannhöhfen sint di Omnibüß aufgschtellt wie Chcrzenstögg
ncpcneinaiidcr, ivie z'Zirich otter z'Bärn und z'Ragatz nnd sindt anch

Menischenfi'cher, aper nichd wie Petrusz. Si rufen in Jöricho: Hottel zur
Trompethe! in Bettleheem: Hottel zu then 3 Kenigen! otter Hottel zur
bißendc» Magd^alleene Bei Jeransenlcm riihfmzi: .Hottel Salomon! und

wo man rächt Haar lassen musz, hciszt's : Hottel Absollon Women eim den

Gältükel in Unschnldt wäscht, heiszt's: Hottel zum Pillatus! Die Jßraö-
liten loictieren pcim ebigen Jnd otter im Judaßgarthen zu den draißig
Stlperlingcn. Die Zionzwächder, welche friher fromme Gleibige waren, sind
jetzert mamonsiichtige Gleibiger und Priohrithätzakazionnre. Da ist gewiß
auch manicher Goldperger dabei nnd öbben ain wohlriechcnte.r Wattländter
mit iainem Fremd Parcus, nicht zu serwexeln mit dem Efangelüchten Marcus,

obi'chohn dicier auch eine Kuh näben sich Hot, aber nicht wie die
Schweidzerkuh im Juhra-Simvlongeschäffd. Auff Zion und auff then Oelsberg

werden Thrahtseilbahncn gemachd und wo Judaß den Herrn ferräterich
gekißt Hot, gibz Kissingerbier und wo Petruß dem Malchus das Ohr ab-
säbulte, haltenzi Orgien.

Den alten Schtrick köndt Christus nbermahlz zu Handen nemmen und
dießmal nicht bloohß Daubenhändler, sondtern Eißenbahnagkßienhändler zum
Thempel hinaußjagen, womit

ich ferpleipe dein tibi ssmvsr 3?r
1^ a à i s p s ci i e n I u s.

Papst: Aber war es nicht eine Thorheit von euch, den Pater
Martin zum General zu wählen? Habt ihr nicht an Martin Luther
gedacht?"

Jesuit: Um so lieber werden sie uns nach Deutschland hineinlassen."

Europäischer Usus.
Um das Wiistenleben zu stuoiren,
Schickt man viele, die ein wüstes Leben führen,

In die heißen Länder zu den wilden Thieren.

Dem Gesetz eine Nase.
Was für Sätze des Grundes in seinem Spruche des Urtheils
Ueber Geschäfte der Differenz und Spiele der Börse
Unser Gericht des Bundes befolgt, das genöss'sche des Eides,

Stößt beim Volke der Schweiz auf Spruch des Widers, und pflanzet
Willen des Un und Muth des Miß und Nisse des Aergers.
Denn in der Sache des Hauptes sind die Geschäfte des Schwindels
Dadurch sanktionirt und auch die Buben des Spitzes
Können fortan ihr Werk der Hand als Leute des Kaufes

Treiben, in aller Ruh' des Gemüthes und Lust ihres Herzens;
Niemand hindert sie mehr, kein Wort der Macht des Gesetzes.

Auch kein Stab des Buches im schützenden Codex der Strafe.
Braucht sich doch das Gezüchte der Ottern, die Jobber der Börse,
Nur als Männer der Ehre in ihrem Kontrakte des Kaufes
Oder Verkaufs zu bezeichnen, so ist der Artikel des Glaubens

Fix und fertig, kein Arg des Wahnes darf Zweifel erheben.

Denn, ist die Sache der That auch klar für offene Augen.
Daß es sich nur um Spiel des Hazards in der Kunde des Ures
Handle und alles nur Bug des Hums und Gewebe des Trugs sei,

Müßte auch jeder ein Kopf des Schafs sein, der es nicht merkte
Alles umsonst! Es gilt die Schrift der Unter der beiden,

Und ihre Sage des Aus, daß ihre Geschäfte des Handels
Lauter seien wie Wasser des Quells des Berges, und nimmer
Röchen nach Lauch des Knobs und andern Gerüchen des Wohles.
Fahret so fort, ihr Wahrer des Rechts, Adressen des Dankes
Wird es regnen auf euch von allen Schakalen der Börse,
Rittern der Industrie und andcrm Gesindel der Lumpen,
Denn ein Gericht des Leibes, ein Bissen des Leckers ist ihnen
Euer Entscheid, er macht euch zu Männern des Säens von Unkraut.
Muth des Wehes bemächtigt sich unserer Herzen der Schweizer;
Seh'n wir's im Garten des Landes sich zum Baume des Giftes entfalten.

Fakultative Paragraphen aus dem bernischen
Landsturmreglement.

Landsturm heißt diejenige Truppe, deren Aushebung und Einberufung
im Lande herum so viel Sturm hervorgerufen hat.

Zum Unterschied vom Soldaten der Feldarmee trägt der Landsturmsoldat

hauptsächlich Militärkaput mit Feldbinde.
Zum Unterschied von Gemeinen darf der Offizier den Militärkaput

bei Regenwetter zu Hause lassen, damit er nicht naß wird, vorausgesetzt daß
cr für Waffenrock und Ausrüstung nach neuester Ordonnanz gesorgt hat.

Zum Unteroffizier wird befördert, wer bereits früher einen solchen
Dienst versehen oder zum mindesten als Gemeiner schon gedient hat.

Zum Offizier dagegen kann befördert werden, wer gar keinen Militärdienst

absolvirt hat; wenn er sich nur recht selbstüberzeugend einbildet, daß
er den Dienst ebensogut kenne als mancher Offizier im aktiven Dienst. Ist
cr nebenbei noch Versicherungsagent, so kann er sich mit um so mehr Sicherheit
auf Erfolg um den Grad bewerben.

Um sich auch m der Taktik voriheilhaft vom Offizier der aktiven Armee
zu unterscheiden, ist es dem Landsturm-Offizier unbenommen in Reih und
Glied auf dem Marsche jeden Civilisten mit dem gezogenen Säbel zu
salutiren, ein Gruß, der sonst nur dem Führer einer Truppe, und zwar nur
Militärpersonen, der Fahne oder einem Truppenkörper gegenüber gestattet ist.

Sayah Vernhardl-Gespräch.
N. : Das war ei» Gedränge zur Theaterkasse."
B. : Ja, und Sarah hatte das Malheur, unter dieses Gedränge zu

gerathen, sie wäre bald zu spät auf die Bühne gekommen."

A.: Und wie kam sie los ?"
V. : Bei ihrer Magerkeit schlüpfte sie den Leuten durch die Finger."

Druckfehler.
Die Bichprämiirung des Bezirkes Zürich gab folgendes Resultat:

Niederträchtig: I. Klasse, keine u. s. w." (Statt: Rinder, trächtig").

Schreiben rinqs Riesbschers an die, Redaktion
des Nebelsvalter".

Gcehrtc Redaktion! Die hygienische Wohnungsuntersuchung ist
beendet, und man darf jetzt wohl ein Wort über die Fragebogen, die uns hier
in RieSbach vorgelegt wurde», sprechen. Ich will der Reihe nach die Fragen
beleuchten :

Ist Ihr Schlafzimmer überfüllt?" Merken Sie den Hohn?
Was kann denn ich dafür, daß wir wieder ein paar Zwillinge gekriegt
haben? D. h, natürlich, ich kann wohl dafür, das möchte ich mir schön

ausbitten, aber wen geht das etwas an?

Ist der Wasserhahnen sauber?" Das ist aber eine impertinente

Frage. Mit anderen Worten: Wie kommt es, daß Ihr Wasser-
Hahnen so sauber ist? Sie greisen ihn wohl gar nicht an, da Sie die
Spirituosen dem Wasser vorziehen?"

Ist die Kellerluft gut?" Und wenn nicht, es wohnt ja
Niemand drin. Soll das nicht auch heißen: Halten Sie sich nicht etwa
des Weincs wegen zu viel im Keller auf?"

Schädliche Ausdünstungen in der Werkstätte?" Pfui, so

etwas bin ich au meinen Leuten nicht gewöhnt.
Und überall heißt es: Wie steht es mit der Reinlichkeit?" Ja.

leben wir denn in Persicn? In tiefer Entrüstung
Ein Riesbacher.

Bedeutungsvoll.
Herr: Schnell zum Bahnhof. Aber fahrit was der mögit, i zahle

es schöns Trinkgeld."
Rutscher: Aha, dir sit denk en Kassier."


	Schreiben eines Riesbachers an die Redaktion des "Nebelspalter"

